
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 68 (1942)

Heft: 40

Artikel: Ihr denket nicht...

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-479780

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 22.12.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-479780
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Ihr denket nidit

Wenn je die Menschlichkeit im Reiche der Menschheit Platz gewinnt, so

wird man aus ihrer Geschichte zuerst dem tollen Eroberungsgeiste

entsagen lernen, der in wenigen Generationen sich selbst verderbet. Ihr treibt

Menschen wie eine Herde, ihr bindet sie wie tote Massen zusammen und

denket nicht, daf? dennoch ein lebendiger Geist in ihnen sei und daß

vielleicht das letzte, äußerste Stück des Baues losreiße und euch zerschmettere.

Herder Ideen zur Gesdiidile der Menschheil)

Erschlagene Schlagwörter
Es wird häufig über mangelnde

Volksverbundenheit geklagf.
Frage: Was soll denn dem Volke aufjer
Maul und Augen noch verbunden
werden?

Alles mögliche geschieht « i m

Zuge». Leider kennt man in den
seltensten Fällen den verantwortlichen
Zugführer, und auch die Endstation liegt
meistens im Nebel.

Jenen Leuten, die immer von
Rücksichten reden, würden wir schon

lange gerne endgültig den Rücken
besichtigen.

Manchem Grundsatz geht es heute
wie dem Kaffeesatz : Er wird zwar nochmals

aufgewärmt, aber dann läfjt man
ihn möglichst leise verschwinden.

Bei der Bewirtschaftung erinnert
wirklich manches an eine Wirtschaft:
Manche Rechnung wird ohne den Wirt
gemacht und am Ende isf es unklar,
wer nun die Zeche bezahlen soll.

AbisZ

Der neue Stumpen
's Rösi im «Schlüssel» ist noch nicht

lange Serviertochter und kennt sich daher

in den Stumpenmarken nicht allzu

gut aus. Ein Gast bestellt zwei Toscani.
Rösi bringt sie ihm mit den Worten:
«So, da händsi Ihri beede Toscanini!»

Leo

.Schweigen ist heute die schönste Rede

Du hebisch geschter a dr Versammlig

sone schöni Red ghalte "
Ich?! Wieso? Ich ha ja 's Muul nüd

abenand ta "
Ebe drum "

Vorschlag für Brennstoffstreckung

Man verbrenne alle Bretter, die so
viele noch vor ihrem Grind haben I

J. s.

Lieber Nebelspalter!
Ein goldiger Herbsttag. Ein

bodenständiger Durst führt mich in die Linde'.

Ein zweiter Gast kommt.

«Dasch doch e herrlichs Herbscht-

wetter», sage ich grühend.

«Gopfoll isch die Septembersunn»,
pflichtet der andere bei.

Die Lindenwirtin kommt herein.

«Dasch doch e verruckti Wärmi für

im September», sagt sie.

«E tüüflischi Hitz!» pflichtet der
andere bei. B°

+

Ein feuchter Herbsttag. Ein

achtunggebietender Herr sifzt mif seinem

wohlgemuten Sohne im Schnellzug.

Plötzlich blitzen Papas Brillengläser
auf. «Ernst», sagt Papa voll Ernst, «wo

hasf Du Deinen Schirm? Deinen neuen,

schönen, teuern Schirm, Ernst?! Wo

hast Du, Ernst, wieder Deine Gedanken

gehabt, Ernst? Es ist traurig mit Dir,

Ernst. Es ist mir Ernst.»

Ernst ist zerknüllt. Plötzlich blitzen

seine blauen Augen auf. Und Ernst sagt

voll Ernst: «Papa, wo hast Du Deinen

Schirm?»

Papa schaut mit einem Ruck nach

dem leeren Haken über sich. Dann

zuckt er ergeben die Achseln. «Das

kann passieren», sagt Papa müde. Bo

COGNAC

AMIRAL
Er wird überall mit

Hochrufen empfangen
BERGER & CO.. LANGNAU i/E.

GONZALEZ

fandcmon
voll südlicher Glut und
Reife - stets bevorzugt.

SANDEMAN Berger 6, Cie., Langnau / Bern

Mont d'Or, Johannisberg
In Sonnenglul und heifjen Fellen

herangereifte Trauben liefern diesen herrlicher

Tropfen. Ein wahrhall ritlerlicher

Wein lür grolje Feste und für li«°«

M ! Menschen.
« j 1

Berger & Co., Weingrofjhandlung,
Langnau (Bern) Tel. 514

Ikr denket nickt

>Venn ^e äie Mn8mlimkeit im keime äer Nen8ckkeit ?lat7 gewinnt. 80

wirä man au8 inrer (^mimte 7uer8t äem tollen Kroberuno8gei8te ent-

sauen lernen, äer in wenigen Generationen 8im 8elb8t veräerbet. Ikr treibt

Nen8men wie eine lieräe. ibr binäet 8ie wie tote M8sen ?u8ammen unä

äenket nickt, äaß äennom ein lebenäiuer (Iei8t in iknen 8ei unä äaß viel-

leickt äa8 letzte, äußerte 8tück äe8 Kaue8 1v8reiße unä eum ^er8mmettere.

tl e r <i e r i I«leen ^ur Lezmimie <ier mensciikeil)

^«-selilagslis Lclilsg^ürtsl'
t:5 wircl iiäulig üksr rnsngslricis

Volkzvsrizuncisniisit geklagt.
Prags: Wsz zoll cisnn cism Volks suhsr
/Vsui unci >^ugsn nocii vsrizuncisn
wsrclsn

^IIsz mögliclis gszcliislit « m
?I u g s ». i.sicisr kennt msn in cisn

5slisn5tsn päilsn cisn vsrsntwortlicnsn
luglüiirsr, unci sucii ciis pncizlstion liegt
nis!5isn5 im t>islzsl.

tsnsn l.sutsn, ciis immsr von kücic-
ziciitsn rscisn, würcisn wir zciion

lsngs gsrns sncigüitig cisn kücksn ins-

ziclitigsn.
/Vsncnsm (?runclzstz gsiit S5 iisuts

wie cism Ksllsszstz : pr wirci /wsr nocii-
rnslz sulgswärml, sizsr cisnn lslzt msn
iiin mögi!cii5t Isi5S vsrzcliwincisn.

IZsi cisr kswirtzclisltung erinnert
wirkiicli msnclisz an sine Wirtzclistt:
/Vsnclis ksclinung wirci olins cisn Wirt
gemsciit unci sm pncis izt sz unklar,
wsr nun ciis Isciis lzszsliisn 50II.

AKizI

vei- lisus Ltumvsn
'5 l?özi im «Zcliiüzzsi» i;l nocli niclii

lsngs 5srvisrtociitsr unci ksnnt zicii cis-
iisr in cisn Ztumpsnmsrksn niciit siizu
gut su5. Pin (?szt lzsztsilt zwsi lozcsni.
közi lzringt zis ilim mit clsn Worten:
«5o, cis liäncizi Iiir! lzsscis lozcsnini!»

l.sc>

Zctiwsicisri ixt tisurs ciis 5ctic>ri5ts kscis

Du ksdisck gosektsr s cir Vsrssmmiig
sons scliöni itsci gksito "

Ick?! Viisso? Iek k» js 's ltHuui nüii

sdsnanti ts "
pdo cirum "

Vvl'sclilag tüt' V^snnstvff-
stt-eckung

/Vsn vsrizrsnns siis krsttsr, ciis 50

visls nocli vor ilirsm (?r!nci lislzsn l

t>5.

I_iske»- l^sbelspaltei'!
Pin golciigsr PIsrlzzttog. Pin lzocisri-

ztänciigsr vurzt lülirt micli in clis ,I.incis'.

Pin zwsitsr Oszt kommt.

«vszcli ciocli s lierrlicli5 pisrlzzciii-

wsttsr», 5sge icli grülzsnci.

«Ooploli izcli clis 8sptsm>zsrzunn»,

plliclitst cisr snclsrs lzsi.

vis I.incisnwirtin kommt lisrsin.

«vszcli clocli s verrückt! Wärm! iür

im Zsptsmlzsr», zagt ;is.
«p tüüliizcii! plitz!» pliiclitei cisr sn-

cisrs izsi.

Pin lsuciitsr plsrizzttsg. Pin sciitung-

gslzistsncisr PIsrr zitzt mit zsinsm wolil-

gemutsn Zolins im Zclinsllzug.
Plötzlicli iziitzsn pspsz lZrillsnglszer

sut. «Prri5t», 5sgt psps voll Prn5l, «v,c>

liszt vu veinsn 5cliirm? vsinsn nsusn,

zcliönsn, teuern Zcliirm, prnzt?! V/c>

liszt vu, prnzt, wiscisr vsins Qscisnksn

gslislzt, prnzt? P.5 izt trsurig mit vir,

prnzt. P5 izt mir Prnzt.»

Prnzt izt zerknüllt, plötzlicli lziiizsn

zsins lzisusn ^ugsn sul. Unci prnzt zsgi

voll prnzt: «psps, wo liszt vu vsinen

Zcliirm?»

psps zciisut mit sinsm I?uck nscii

cism Issrsn PIsksn ülzsr zicii. vsnn

zuckt sr srgslzsn ciis ^ciizsin. «vsZ

ksnn pszzisrsn», zsgt Psps mücis. ^°

^r wirci üizsrsll mit
ltc»ciirut«ri «mptsrigsn

QOI>i^^l.p^

vo!! sücüiciisr (5!ul unc!

ksiss - stsls osvor^ugt.
iZbs-z^s t. Lis. i.s»gnsu/ Lern

iVIont 6'vr, ^Msnnisderg
in 5->nnsng>u> unc! k-ih-n ?»>>-n k-r-n-

g-rs!tts Ir»ur>»n Ii»I-rn li!«i-n n»rr!>-

cn-r Iropl-n, I-!n «-nrk»Ii rUI-'licn-r

V/sin Iür grohe r-il« un-i Iür >l»i>«

IM Mi ^en;ck«n,
« I

vergsr «. c».. Weingrohk-ricllung.
l.,ngn,u (lZsrri) I«>-
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